
 
 

 

 
 
 
Er ist 3-facher Paralympicssieger, 5-facher Weltmeister sowie 8-facher Europameister und wurde  
2006 zum besten behinderten Tischtennisspieler der Welt ausgezeichnet. 
Jetzt wurde dem 32-jährigen Merchinger Daniel Arnold eine besondere Ehre zu Teil -  
er wurde in die Hall of Fame des internationalen Tischtennis-Weltverbandes ITTF aufgenommen. 
Voraussetzung hierfür ist bei Weltmeisterschaften und / oder Olympischen Spielen bzw. Paralympics 
mindestens 5 Goldmedaillen zu gewinnen. 
Dies haben bisher nur wenige Tischtennisspieler, wie z.B. der Schwede Jan Ove Waldner oder der 
Chinese Wang Liqin erreicht. 
Die Auszeichnung hätte eigentlich schon im November 2010 bei den Weltmeisterschaften in Korea 
stattfinden 
sollen, dort konnte der für den Post SV Augsburg spielende Arnold aufgrund einer Knieverletzung jedoch 
nicht starten. 
Am vergangenden Wochenende wurde dies nun im Rahmen der bayerischen Tischtennismeisterschaften 
der Behinderten 
in München nachgeholt. Christian Koppelberg, Abteilungsleiter Tischtennis im Deutschen 
Behindertensport sowie Karl-Heinz König, 
Landesfachwart des Behindertensportverbandes Bayern gratulierten Arnold zu dieser 
besonderen Ehrung und überreichten ihm die Auszeichnung des Weltverbandes. 
 
 

 


